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Die Wiederaufnahme der Reichstags Arbeiten.

Der Reichstag hat geſtern den dritten Arbeitsabſchnitt der
laufenden Seſſion begonnen. Galt die erſte Arbeitsperiode vor
dem Weihnachtsfeſt einer Erörterung der allgemeinen Politik,
ſo war der zweite Abſchnitt, der in die Zeit von Neujahr bis
Oſtern fiel, mehr der Spezialberakhung des Etats die in der
Annahme desſelben ihren Abſchluß fand gewidmet. Jn
der mit geſtern begonnenen Arbeitsperiode wird es ſich
darum handeln, diejenigen beſonderen Entwürfe zur
Beſprechung und, wenn es geht, zur Verabſchiedung
zu bringen, die der laufenden Seſſion vorbehalten
bleiben. Mit der Vorlage betreffend die beſſere Verſorgung
der Kriegsinvaliden und Kriegshinterbliebenen, die als erſter
Gegenſtand auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung
ſtand, kommt die Regierung einem ſeit Jahren geltend ge
machten Wunſche entgegen. Bisher war die Regierung
dafür nicht zu haben, und die erſte Vorlage in dieſer
Richtung, die beim e der Seſſion eingebracht wurde,
hatte lediglich eine verbeſſerte Jnvalidenverſorgung für die
Theilnehmer der oſtaſiatiſchen Expedition im Auge. Der
Reichstag faßte die Gelegenheit beim Schopf und erklärte, daß
er ſehr gern den Chinakämpfern das, was ihnen zugedacht ſei,
gewähren wolle, aber nur unter der Vorausſetzung, daß auch
die Theilnehmer und deren Hinterbliebene aus den früheren
Kriegen dieſelben erhöhten Bezüge erhalten. So iſt durch eine
glückliche Ausnutzung der Verhältniſſe endlich das in Fluß
gebracht, was der Reichstag ſtets als eine Ehrenpflicht den
Kriegstheilnehmern gegenüber bezeichnet hat.

Unter den größeren Vorlagen, die der Reichstag im be
gonnenen Arbeitsabſchnitt zu erledigen haben wird, werden
erwähnt: das neue Urheber- und Verlagsrecht, der Geſetz
entwurf betr. das Privatverſicherungsweſen, die Sicher
ſtellung des Baues der oſtafrikaniſchen Centralbahn, die
nothwendig iſt zur endlichen wirthſchaftlichen Erſchließung
unſerer oſtafrikaniſchen Kolanie, die Novelle zum ins
das Branntweinſteuergeſetz, das Saccharingeſetz und
neue Seemannsordnung. Hierzu kommt der aus der Mitte
des Reichstags herrorgegangene Entwurf betreffend die Ge
währung von Anweſenheitsgeldern an die Abgeordneten und
die Ausdehnnng der Freifahrtkarten innerhalb des geſammten
deutſchen Eiſenbahnnetzes. Der letzte Entwurf iſt aus der
Jnitiative des Reichstages r er hat die Kommiſſion
paſſirt und wird demnächſt im Plenum zur zweiten Berathung
gelangen. Die Regierung hat ſich von der Beſprechung dieſesEntwurfs fern gehalten, ſodaß man deren Haltung nicht kennen

lernen Gelegenheit gehabt hat; wie verlautet, ſetzt ſie dieſem
erlangen aber ein non possumns entgegen.

In dem Kreiſe der Vorlagen, die von offiziöſer Seite alsder Erledigung dringend bedirſtig aufgereiht werden, vermiſſen

wir zwei Entwürfe, die von außerordentlicher Wichtigkeit ſind
Der neue Zolltarif und eine Vorlage betr. die Handels-
beziehungen zwiſchen Deutſchlan. und dem britiſchen Reiche. Was
den neuen Zolltarif betrifft, ſo hat man an maßgebender Stelle
dieſen bereits für die nächſte Seſſion zurückgeſtellt; alle Nachrichten,
die ab und zu über das Stadium der Vorberathungen in der
Preſſe auftauchen, entbehren jedes praktiſchen Werthes und ver
olgen nur den Zweck, das Publikum an die dilatoriſche Be
andlung dieſer Frage zu gewöhnen. Mit der Zurückſtellung

der Vorlage bis zum 31 iſt die Oppoſition gegen die Zoll
erhöhung erheblich geſtärkt und das Gelingen ſenes großen
handelspolitiſchen Werkes, das den höheren Zoll auf land
wirthſchaftliche Produkte bringen ſoll, in Frage geſtellt. Es
dürfte über dieſen Punkt in dem bevorſtehenden Arbeitsabſchnitt
zu heftigen Debatten kommen.
Was unſere Handelsbeziehungen zum britiſchen Reich be

trifft, ſo haben dieſe gegenwärtig nur einen proviſoriſchen
Charakter. England hat vor drei Jahren den Handelsvertrag
mit Deutſchland gekündigt, um, wie es hieß, einen neuen Handels
vertrag, der ſich den veränderten Zeit und Produktionsverhältniſſen
anſchließt, zu vereinbaren. Um kein Vakuum eintreten zu laſſen, hat
die Regierung mit Zuſtimmung des Reichstags von Jahr zu Jahr ein
Proviſorium abgeſct loſſen, nach welchem dem britiſchen Reich und
deſſen Kolonien, ſoweit ſie uns nicht differenziren, das Recht

der Meiſtbegünſtigung gewährt wird. Vor einem Jahre ver
langte die Regierung vom Reichstag die Ermächtigung, „bis
auf Weiteres“ dem britiſchen Reiche das Meiſtbegünſtigungsrecht
zu gewähren. Auf Antrag des Abg. Dr. Röſicke-Kaifers
lautern vom Bunde der Landwirthe wurde die Ge
nehmigung jedoch nur auf ein Jahr ertheilt, um beide
Staaten zu einer Beſchleunigung der Vertragsverhandlungen
zu nöthigen und ſo den Abſchluß eines Definitivums zu fördern.
Das Proviforium läuft mit Ende Juli ab. Dem Reichstage
wird eine neue Vorlage zu unterbreiten ſein, und es wäre zu
wünſchen, daß die Regierung dieſe Vorlage recht bald an den
Reichstag brächte, damit dieſer in der Lage iſt, die Vorlage
gründlich zu prüfen und die Angelegenheit nicht übers Knie zu
brechen braucht, wie dies leider im vorigen Jahre wegen zu
ſpäter Einbringung geſchehen mußte.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 17. April.

Zur Ausführung des Fleiſchbeſchangeſetzes hat der
preußiſche Finanzminiſter eine Verfügung erlaſſen, woraus
herborgeht, daß die ſeit I. Oktober v. J. in Kraft geſetzte Be
ſtimmung des s 12 des Geſetzes, wonach die Einfuhr von

Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen Büchſen oder ähnlichen Ge
fäßen von Würſten und ſonſtigen Gemengen aus zerkleiner-
tem Fleiſche verboten iſt, nicht überall von den Behörden
ſtreng durchgeführt wird. Noch nach dem angegebenen Zeit-
punkte ſeien, ſo wird in der Verfügung ausgeführt, entgegen
dem Einfuhrverbote Fleiſchwaaren der bezeichneten Art in
das Reich eingeführt worden. Des Weiteren wird in der Ver-
fügung auseinandergefetzt, daß z. B. Hackfleiſch, Schabe
fleiſch, Mett BratWurſtfüllſel, Sülzen und dgl., nicht aber
geräucherte Rollſchinken, unter das Verbot fallen, ſowie daß
das Verbot auf die direkte Durchfuhr der bezeichneten Fleiſch
waaren keinen Bezug habe. Jn letzterer Beziehung kommt
T ſo wird weiter ausgeführt in Betracht, daß das Fleiſch
beſchaugeſetz lediglich das Jnland vor Gefährdungen auf ge
fundheits und veterinärpolizeilichem Gebiete zu ſchützen be-
zweckt. Einen Schutz auch für die ausländiſchen Verbraucher
zu ſchaffen, ſei, wie aus der Geſetzgebung unzweideutig her
vorgeht, nicht beabſichtigt geweſen. Da aber, wie von ſach
verſtändiger Seite beſtätigt wird, von der bloßen Durchfuhr
der bezeichneten Waaren, ſofern ſie unmittelbar und unter
Zollverſchluß erfolge, weder in gefundheitlicher, noch in
veterinärpolizeilicher Hinſicht Schädigungen für das Jnland
zu befürchten ſeien, ſo ſei dieſelbe unter den bezeichneten Vor
ausſetzungen für ſtatthaft zu erachten. Unter unmittelbarer
Durchfuhr ſei aber nur derjenige Waarentranſit zu verſtehen,
der ſich ohne längere Aufenthaltsdauer im Jnlande vollzieht,
als ihn die ordnungsmäßige Waarenbeförderung bedingt.
Als unvereinbar mit dieſem Begriffe müſſe die Verbringung
von Waaren der bezeichneten Art in ein Tranſitlager unter
zollamtlichem Mitverſchluß und die längere oder kürzere Ein-
lagerung daſelbſt bis zur Wiederausfuhr angeſehen werden.

Der Kaiſer und Herr v. Siemens. Der Empfang
des Freihändlers v. Siemens beim Kaiſer betraf, wie wir von
vornherein vermutheten, lediglich die Berichterſtattung über die
fortſchreitende Vorbereitung der Bagdadbahn; an der

and eingetroffener Photographien wurde der Vortrag er
läutert. r Kaiſer wendet dieſer Angelegenheit wie man
weiß, ſein beſonderes Intereſſe zu. Der Zolltariffrage
iſt in der Audienz mit keiner Silbe Erwähnung geſchehen.

Die Produktionserhebungen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
hebt hervor, daß die vom Reichs amt des Jnnern ſeit 1897
eingeleiteten Produktionserhebungen ihren plan
mäßigen Fortgang nehmen.

Nachdem die bei den erſten Erhebungen gewonnenen Materialien
bei den Vorarbeiten zum Zolltarifentwurf derückſichtigt worden ſind,
bandele es ſich, ſo erklärt das Blatt, nunmehr darum, daß
bezüglich der in den neuen Handelsverirägen anzu
ſtrebenden Vereinbarungen die Wünſche und Bedürfniſſe der
deutſchen Produzenten und Kaufleute im Einzelnen ermittelt werden.
Deshalb habe das Reichsamt des Innern jüngſt eine Anzahl ſach
lundiger Hauptvertreter der verſchiedenen Jnduſtriegruppen befragt.
Damit die Reichsverwaltung bei jedem Wechſel der handelspolitiſchen
Verhältniſſe ſichere Grundlagen für ihre s W beſitze,
würden ſowohl die eigentlichen produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen,
wie die Fühlungnahme mit den Hauptvertretern des Gewerbes auch
künftighin fortlaufend wiederholt werden.

Und wann kommt der Zolltarif?
37 Frage der Getreidezölle. Die a de

bayeriſchen Gemeinden, welche die Denkſchrift des
Bayeriſchen Bauernbundes betreffend S rböhing und
Handelsverträge unterzeichnet haben, hat bereits das dritte
Tauſend überfſchritten.

Der Kaiſer folgte Montag einer Einladung zum Diner
bei dem Königl. Sächſiſchen Geſandten Grafen v. Hohenthal
und Bergen. Geſtern Morgen unternahm der Kaiſer den
gewohnten Spaziergang im Thiergarten, hörte den Vortrag
des Reichskanzlers Grafen von Bülow in deſſen Wohnung
in der Wilhelmſtraße und empfing, in das Königl. Schloß
zurückgekehrt, den Präſidenten des Reichs-Militärgerichts
Generalleutnant a là suite der Armee Frhrn. von Gem-
mingen. Später hörte Se. Maj. den Vertrag des ſtellver
tretenden Chefs des Militärkabinets Generals v. Villaume.
Um 112 Uhr fand eine Schlußbeſprechung des diesjährigen
Kriegsſpiels im Apolloſaal des Königl. Schloſſes ſtatt. Der
Kaiſer behielt hiernach ſämmtliche betheiligte Herren zu einer
Frühſtückstafel um ſich. Abends beſuchte Se. Maj. das Neue
Königl. Operntheater.

Dort fand ein Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauern
tiheaters unker der Direktion von Konrad Dreher ſtatt. Ein
gzahlreiches Publikum war verſammelt. V. Raucheneggers
„Jägerblut“ mit Faver Perofal in der Kolle des Dorfbaders
Zangerl fand lebhafteſten Beifall, die Darſteller wurden oft ge
rufen. Der Kaiſer wohnte mit den Herren ſeiner Umgebung der
Vorſtellung bis zum Schluß bei.

Aus Kiel wird uns gemeldet Für die Feierlichkeit der Ein
ſtellung des Priuzen Adalbert in die Marine ſind die Vor
bereitungen im Gange. Das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“,
auf dem der Kaiſer während ſeines hieſigen Aufenthalts Wohnung
nimmt, hat bereits ſeine Liegeſtelle an Boje T eingenommen. Das
Schulſchiff „Charlotte“, auf dem die Einſtellung des Prinzen
Adalbert erfolgt, wird vorausfichtlich morgen auf den Strom
verholen. Prinz Adalbert iſt geſtern ren kurz nach 7 Uhr
wieder von Cronberg abgereiſt Prinz Adolf zu SchaumburgLippe
hatte den Prinzen zum Bahnhof geleitet.

Der Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen
Weimar hat die aus Anlaß ſeines Regierungsantritts unter
nommenen offiziellen Beſuchsreiſen zum größten Theil vollendet
und iſt in Begleitung ſeines kleinen Gefolges wieder in der

Zuſchüſſen für die

Reſidenz Weimar eingetroffen. Weitere Beſuchsreiſen wird der

Großherzog dem Vernehmen nach im Laufe dieſes Sommers
u. A. auch nach Rußland und Holland unternehmen.

Der bisherige Herzogregent Johann Albrecht von Meckleu
burg Schwerin hat nunmehr nach Uebergabe der Landesregierung
an den Großherzog Friedrich Franz IV. die Reſidenz Schwerin
verlaſſen und iſt in e ſeiner Gemahlin nach Schloß Wiligrad
e wo vorkäufig ein dauernder Aufenthalt genommen
werden ſoll.

Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Finanzminiſter
Dr. von Migquel beabſichtigt dem Vernehmen nach am Freitag
von Wiesbaden wieder in Berlin einzutreffen.

Perſonalnachrichten. Die Nachricht der „Potsdamer Zig.“,
daß der kommandirende General des 14. Armee
korps, General v. Bülow, demnächſt in den Ruheſtand
zu treten gedenke, iſt, wie von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird,
unzutreffend. Wie der „Schw. Merk.“ hört, iſt der Geh.
QOberbaurath Mayer (Württemberger) in Darmſtadt, Referent für
Eiſenbahnbau und Betrieb im heſſiſchen Miniſterium, auf die von
8777 zu beſetzende Stelle im preußiſchen Miniſterium der öffentlichen
lrbeiten berufen worden.

Die beiden Söhne des Königs von Siam werden demnächſt
nach Berlin kommen. Die Prinzen beſuchen die Univerſität zu Cam
bridge als Studenten und befinden ſich zur Zeit auf einer Studien
reiſe in Belgien. Jn den nächſten J treffen ſie in Eſſen ein,
um von dort aus die bedeutendſten Eiſen und Hüttenwerke des
Rheinlandes und der Provinz Weſtfalen zu beſuchen. Jm Abſchluß
hierzu beabſichtigen die beiden exotiſchen Sprößlinge, auch andere
größere induſtrielle Etabliſſements in Deutſchland zu beſichtigen.

Die dentſche Spezialmiſſion in London. Die deutſche
Felddienſtausrüſtung wurde geſtern im Kriegs
miniſterium beſichtigt. Anweſend waren Lord Roberts, der
Kriegsminiſter Brodrick, Oberſtleutnant Trotter, Oberſt Ward, Lord
Raglan und verſchiedene Verwaltungsbeamte, ferner Generalmafor
von Moltke und Oberleutnant von Ufſedom mit einem deutſchen
Sergeanten, der die Uniform angelegt hatte.

Jm Reichstage ſind vorläufig die Geſchäfts
anord nungen dahin in Ausſicht genommen, daß nach
Erledigung der geſtrigen Tagesordnung der Geſetzentwurf
betreffend die Uebernahme einer Garantie des Reichs für eine
Eiſenbahn von Dar-es-Salaam nach Mro
goro zur erſten Berathung geſtellt werden ſoll.

Jm Reichstage iſt geſtern das Süßſtoffgeſetz ein
gegangen. Wir haben die Vorlage bereits mitgetheilt, als ſie
dem Bundesrathe zugegangen war.

Die „Oſtpreußiſche Zeitung“ bezeichnet die Meldung
Reichötagsabgeordneter Graf Klinckoiuſtröm ſei lebens
gefährlich erkrankt, ſodaß die Ausübung ſeines Mandats vor
läufig ausgeſchloſſen ſei, als ſtark übertrieben. Das Be
finden des Grafen Klinckowſtröm gebe zu derartigen Befürch
tungen keinen Anlaß.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſollte ſich
heute mit dem Antrage des Grafen Klinckowſtröm betreffend
die Frachttarife nach den preußiſchen Oſtſeehäfen be
ſchäftigen. Infolge der Erkrankung des Antragſtellers iſt dieſe
Sitzung aufgehoben und die Beſprechung der Angelegenheit
verſchoben worden.

Die Verſammlung der Weinintereſſenten
Deutſchlands zur Beſprechung des Weingefetzes tagt auf Ein
ladung der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft und der vereinigten
Berliner Weinhändler am 24. ds. in Berlin.

An Reichskaſſfenſcheinen befinden ſich für 120 Mill. Mk. im
Umlauf. Bei der von der Reichsſchuldenkommiſſion am 11. März 1901
vorgenommenen Prüfung waren davon 1 400 000 Stücke zu 50 Mk.
1500 000 Stücke zu 20 Mk. und 4 000 000 Stücke zu 5 Mk. und
zwar von 1874 mit 850 200 Mk., von 1882 mit 66611 000 M.
und von 1899 mit 52 538 800 Mk. Dieſe Summen entſprechen dem
Bundesrathsbeſchluſſe von 1886. Für die noch umzutauſchenden
Scheine von 1874 mit 850 200 Mk., welche nur noch bei der
preußiſchen Kontrole der Staatspapiere eingelöſt werden, ſowie für

r 823 h Vehe zu 50 Mk.m Betrage von ſind gleich ho ummen von1882er und 1899er Scheinen ausgefertigt,

Nach dem Berichte der Reichsſchulden
Kommifſion, der gen dem Reichstage zuging, iſt der
Reichsiunvalidenfonds von ſeiner in en Höhe von
561 Millionen dur nangriffnahme der italſubſtanz zut ilitärpenſionen ſeit dem Jahre 1873 bis
zum 30. Juni 1900 auf 367 Millionen zuſammengeſchmolzen,
und auch dieſer Aktivbeſtand bleibt hinter dem Kapitalwerthe
der Verbindlichkeiten um 17 Millionen Mark zurück. Ehe
malige franzöſiſche Militärperſonen und deren Angehörige er
halten aus dem Reichsinvalidenfonds jährlich 137 288 Mark.

Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug die Einnahme an
J teuer für das Jahr 1900 insgeſammt 13 025 785 Mk.
oder 990 370,50 Mark mehr wie im Etatsjahre 1899. Der Bruſto
Etatsanſchlag für dieſen Einnahmezweig iſt auf 10 883 000 Mart
normirt, fodaß die wirkliche Einvahme den Etatsanſchlag um
2,1 Millionen Mark überſteigt. Jm Etatsjahre 1899 betrug ver
an Wege emoelſeuereinnahm über den Etat noch
nicht 2 Millionen Mark, ſodaß ſich im letztverfloſſenen Rechnungs
jahre auch das Verhältniß der effektiven Einnahme aus der Wechſel
ſtemvelteiter zum Etat noch günſtiger als im Jahre 1899 geſtalteſ.

die den Bericht des Eiſenbahnminiſters v. Thielen
über die erwaltung der öffentlichen Arbeiten in Preußen in
den Jahren 1890 bis 1900 hat der Kaiſer in einem Erlaß
geantwortet, in dem er ſeine Befriedigung über die Entwickelung
der Eiſenbahn- Politik und die Leiſtungen auf dem
Gebiete des Waſſerbaues, ſowie über das verſtänd



nißvolle Eingehen auf die Anforderungen dieſes für die Volks-
wirthſchaft ſo wichtigen Zweiges ſtaatkicher Fürſorge ausſpricht,

ſich mit der Veröffentlichung des Berichts einverſtanden
erklärt.

Zur Kanalborlage. Die c Handels
kammer hat eine neue Kompenſation für die Kanal-
vorlage erhoben. Sie verlangt nämlich, daß von Mühl-
berg an der Elbe bis nach Aufhalt an der Oder ein
Schifffahrtskanal gebaut werde nach Maßgabe der
Vorſchläge, die ſich in der Denkſchrift des Provinzialausſchuſſes
der Provinz Schleſien näher erläutert finden.

Als Kandidat für die am 15. Mai ſtiaktfindende Laudtags-
Erſa wahl im Wahlkreiſe Saarbrücken-Ottweiler-
St. Wendel für den bisherigen Landtagsabgeordneten Oberbergrath
Lohmann, deſſen Mandat infolge ſeiner Beförderung für erloſchen
erklärt wurde, iſt der ſtellvertretende Vorſitzende der Bergwerksdirektion
Saarbrücken, Geh. Bergrath Prietze, in Ausſicht genommen.

Pplizei und Streikpoſten. Das Schöffengericht in Aachen
hatte ſechs Ausſtändige, die bei Gelegenheit eines Streikes Streik-
poſten geſtanden und der Aufforderung des Polizeibeamten, die
Straße zu verlaſſen, nicht Folge geleiſtet hatten, freigeſprochen. Die
Berufung, die der Amtsanwalt eingelegt, wurde von der Straf-
kammer des Aachener Landgerichts Jn der Begründung
wurde ausgeführt, daß die öffentliche Ordnung, Sicherheit und
Ruhe nicht durch die Benutzung des Weges ſeitens der Streikenden
geſtört worden ſei. Der Polizeibeamte habe kein Recht
gehabt, die Angeklagten zum Verlaſſen der Straße auf
ufordern. Eine merkwürdige Auffaſſung, die von den höherenHnſtongen ſicherlich noch korrigirt werden wird.

Das „Deutſche Kolonialblatt“ publizirt folgende, weitere
Kreiſe intereſſirende Mittheilung: Zweckmäßigkeitsgründe haben
es angezeigt erſcheinen laſſen, für den Sitz des Gouvernements
ein von dem Namen des Schutzgebietes unterſchiedliche e
nung zu wählen. Demgemäß hat von jetzt an die Ortſchaft
„Kamerun“ den Namen „Duala“ zu führen, wobei dieſer
Hame gemäß den Beſtimmungen über die Rechtſchreibung der
Ortsnamen in den Schutzgebieten mit einem l zu ſchreiben iſt.

Der deutſche Kronprinz in Wien.
Der deutſche Kronprinz frühſtückte geſtern bei dem bayeriſchen

Geſandten Frorn. v. Podewils. An dem Frühſtück nahmen u. A.
Theil der deutſche Botſchafter Fürſt zu Eulenburg mit Gemahlin, der
ſächſiſche Geſandte Graf Rex mit Gemahlin und der zum Chrendienſt
kommandirte Feldzeugmeiſter Fabini. Vor dem Frühſtück beſuchte der
Kronprinz das kunſthiſtoriſche Hofmuſenm und deſichtigte dort die Waffen-
und die Gemäldeſammlung. Nachmittags machte der Kronprinz einen
Spaziergang durch die innere Stadt und nahm dann an einem
Diner im Belvedere beim Erzher zog Franz Ferdinand
Theil. Zur Rechten des Kronprinzen ſaß der Neichskriegsminiſter
Freiherr von Krieghammer, zur Linken der Generaltruppeninſpektor

rinz zu Windiſch-Graetz, zur Rechten des Erzherzogs Franz Ferdinand
der deutſche Botſchafter Fürſt zu Eulenburg, zur Linken General
leutnant von Deines. Um 7 Uhr kehrte der r in die

eHofburg zurück. Abends fand in dem prachtvoll dekorirten
Ceremonienſaal der Hofburg ein Hof-Ball ſtatt. Der Hof erſchien
um 8x. Uhr. Der Kronprinz führte die Erzherzogin Maria Joſepha,
der Kaiſer die Erzherzogin Maria Annunciatag, Erzherzog Franz
Ferdinand die Erzherzogin Marie Valerie. Der Kronprinz trug
öſterreichiſche Huſarenuniform, der Kaiſer und die Erzherzoge hatten
ebenfalls öſterreichiſche Uniform angelegt. Anweſend waren das
diplomatiſche Korps mit dem Nuntius an der Spitze der Miniſter
des Aeußeren Graf Goluchowoski, der öſterreichiſche Miniſterpräſident
Dr. von Körber der ungariſche Miniſterpräſident von Szell, die

emeinſamen ſowie die öſterreichiſchen Miniſter, der ungariſche
Finanzminiſter Dr. von Wukacs, die Präſidien des Reichsraths, der
deutſche Botſchafter Fürſt zu Eulenburg mit Gemahlin, der bayeriſche
Geſandte Freiherr von Podewils, der ſächſiſche Geſandte Graf Rex
u. A. Der Kronprinz eröffnete den Tanz mit der Erzherzogin
Maria Annunciata.

Der Kaiſer und der Kronprinz zeichneten W Würden-
träger durch Anſprachen aus. Um 10x Uhr nahm der Hof den
Thee ein, gegen Mitternacht erreichte das Ballfeſt ſein Ende.

Der Kronprinz verläßt Wien nächſten Donnerstag
früh mit einem Sonderzuge der Nordbahn. Er fährt direkt
bis Berlin. Wegen des andauernden ſchlechten Wetters unter
bleibt die Parade gänzlich.

Deutſcher Reichstag.
74. Sitzung vom 16. April, 2 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: v. Nieberding, v. Goßler.
Präſident Graf Balleſtrem Bei der Wiederaufnahme unſerer

Arbeiten erkaube ich mir, die Herren Kollegen herzlich zu begrüßen.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des

Geſetzes, betr. die Verſorgung der Kriegsinvaliden
und Kriegshinterbliebenen.Abg. Graf Oriola (nl.): Wir ſind der Reichsregierung dank
bar, daß ſie das Verſprechen des Reichskanzlers auf gleichmäßige
Behandlung aller Jnvaliden ſo ſchnell eingelöſt hat. Wir betrachten
den vorliegenden Entwurf als erſten Schritt zu einer allgemeinen ein
heitlichen Reviſion der einſchlägigen Geſetzgebung, denn in der heutigen

n r findet ſich bald Niemand mehrzurecht. Für die Subalternoffiziere wird die Kriegszulage ſicherlich
noch erhöht werden müſſen. Jn der Frage der Belaſſung der
Militärpenſion und ebenſo in mannigfachen anderen Fragen werden
wir in der Kommiſſion noch Verbeſſerungen erſtreben Ehe wir die
Wittwen und Waiſen unſerer Krieger hungern laſſen, wollen wir
lieber an anderen Punkten ſparen. Jch bitte, das Geſetz an die

Budgetkommiſſion zu verweiſen
Abg. Graf vtoon (konſ.) iſt gleichfalls für Kommiſſtonsberathung.

Die noch vorhandenen Härkten und Ungleichmäßigkeiten dürfen wir
nicht in vollem Umfange der Regierung zur Laſt legen; ſie ſind zu
erklären durch die vielen nach und nach erſchienenen Novellen, deren
Beſtimmungen jetzt von der Regierung wohl oder übel berückſichtigt
werden müſſen. Das vorliegende Geſetz iſt ein Nothgeſetz, nament
lich in der Abfindung der Offiziere. Die Militärperſonen vom
Feldwebel abwärts ſtehen ſich weit beſſer als die Offiziere. Auch in
der J der Wittwen und Waiſen ſind noch Härten vorhanden
aber die Verbeſſerungen ſind auch hier anzuerkennen.

Abg. Dr. Bachem (Ctr.) tritt der Anſicht der Vorredner bei,
daß die Verbeſſerungen im Geſetz bei Weitem überwiegen. Vom
Standpunkte einer geſunden finanziellen Entwickelung müßten
freilich zur Beſchaffung der erforderlichen Mittel neue Ein
nahmequellen geſucht werden. Das ſei eine bittere Wahrheit,
an der der Reichstag aber nicht vorüberkomme. Nachdem der Reichs
tag ſo auf die Einbringung des Geſetzentwurfes gedrängt habe, ſei
er auch moraliſch verpflichtet, nach dieſen neuen Einnahmequellen
mit zu ſuchen.

Abg. Singer (Soz.) hält hohe Sätze gerade bei den Soldatenvom Feldwebel abwärts für angebracht. Die Gewährung der
Alterszulagen ſollte nicht in das Belieben der Verwaltung geſtellt
werden. Wenn ſich der Vorredner über die Koſtendeckung Sorge
mache, ſo empfehle er die Einführung einer Reichseinkommenſteuer.

Aba. Höffel (Rp.) bemängelt, daß die ehemaligen franzöſiſchen
Militärpenſionäre im Geſetz nicht berückſichtigt ſeien, und wünſcht,
dies möge in der Kommiſſion nachgeholt werden.

Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.) wünſcht, daß Einnahmequellen,
die bisher einzeine Penſionäre gehabt haben, durch das Geſetz nicht
verſchloſſen werden. Zur Koſtendeckung wünſche auch er eine Reichs
einkommenſteuer.

Abg. Prinz Schönaich- Carolath (nutl.) begrüßt, daß der
Heichskanzler die ihm hier entgegenſtehenden Schwierigkeiten ſo

ſchnell überwunden hak. Er halte die Aufbeſſerung, die F 3 für di
Subalternoffiziere vorſehe, noch für gering; immerhin ſeien auch
hier große Härten ausgeglichen. An den Bezügen, die den Jn
validen nach dem bisherigen Geſetz zuſtänden, dürfe das neue
Geſetz nichts ſtreichen. Einer Reichseinkommenſteuer werde die
Regierung kaum zuſtimmen. Auch der Gedanke einer Wehrſteuer
ſei nicht durchführbar. Bei gutem Willen werde ſich aber auch ein
Weg finden laſſen.

Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Dr. Jaeger (Ctr.)
drückt auch

Abg. Frhr. v. Thielmann (Rp.) ſeine Befriedigung über
die ſchnelle Erfüllung des Verſprechens des Grafen Bülow aus und
befürwortet einzelne Abänderungen. Eine organiſche Verbindung
dieſes Geſetzes mit der Deckungsfrage ſei nicht empfehlenswerth.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (deutſch-ſoziale Partei)
ſpricht gleichfalls dem Reichskanzler Anerkennung aus, daß er die
Schwierigkeiten, die noch vor kurzer Zeit vorhanden waren, ſo
ſchnell beſeitigt hat. Man könne nur wünſchen, daß bei der Ueber
windung von Schwierigkeiten immer denſelben Erfolg habe, z. B.
jetzt bei den Jolltarifen. (Heiterkeit.) Zu bedauern ſei,
daß der Geſetzentwurf nicht einige Wochen früher eingebracht ſei.
Er hätte bei der Jubelfeier des 200jährigen Beſtehens Preußens
herauskommen müſſen, als ein neuer Beweis, daß Preußens Könige
auf's Engſte mit dem Heere zuſammen gehören. (Bravo! rechts.)

Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. BeckhKoburg
((frſ. Vp.) wird die Vorlage der Budgetkommiſſion überwieſen.

Nächſte Sitzung: Mittwoch 4 Uhr. Urheberrecht und Ver
lagsrecht.) Schluß 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Jn den gemeinſchaftlichen Miniſterkonferenzen, die am

Montag begonnen haben und geſtern fortgeſetzt wurden, wurden die
Verhandlungen über das gemeinſame Budget beendet. Die
Delegationen werden vorausſichtlich am 20. Mai in Wien
zuſammentreten.

Frankreich.
Vereinigung für Franzöſiſch- Aſien.

Unter dem Vorſitz des Deputirten, ehemaligen Unterſtaatsſekretärs
des Kolonialamts, Etienne, hat ſich in Paris eine Vereinigung für
FranzöſiſchAſien gebildet, die ſich die Entwickelung Jndo
chinas, ſowie den Schutz der wirthſchaftlichen und moraliſchen

ntereſſen e h Sie China und anderen aſiatiſchen
bieten zur Aufgabe macht. Eine zu Gunſten der neugegründeten

Vereinigung eingeleitete Subſkription ergab bisher 23 Franks.

Der Krieg in Südafrika
Nach den letzten Nachrichten aus SüdAfrika hat es nicht

den Anſchein, als wenn die Engländer ſich in dem ſoeben
occupirten Pietersburg länger feſtſetzen wollten. Es verlautet
nämlich, daß Oberſt Plumer nicht nur alle vorgefundenen, für
ihn nicht verwendbaren Munitionsvorräthe in die Luft ſprengt,
t auch große Mengen von Lebensmitteln, die doch mit

er Bahn bequem ſüdwärts geſchafft werden konnten, ein halbes
Dutzend Mühlen, verſchiedene von den Buren beſonders errichtete
Stapelhäuſer für jede Art von Kriegsmaterial und ſonſtiges
„öffentliches Eigenthum“ vollſtändig zerſtören läßt, was doch
ſelbſtverſtändlich nicht nothwendig wäre, wenn die Engländer wie
s. B. in Pretoria und Johannesburg dauernd Herren der
Situation blieben reſp. bleiben könnten. Es verlautet ferner,
daß die Nachbarſchaft von Pietersburg durchaus noch nicht
frei von Buren iſt, ſondern daß die engliſche Beſatzung mehr,
als ihr lieb ſein kann, unter ſcharfer Beobachtung ihrer Feinde
ſteht, welche Letzteren außerdem ihr Beſtes thun, um ſie durch
das Wegſchießen engliſcher Vorpoſten und Patrouillen un-
aufhörlich in Alarm zu halten. Ueberdies ſteht Kommandant
Beyers mit einem ſtarken Kommando bei Haenertsburg nur
ungefähr 20 engl. Meilen von Pietersburg entfernt und
zwar, wie es ſcheint, in beſonders ſicherer Stellung, die eine
vorzügliche Baſis für etwaige kleinere Operationen gegen
die Engländer und gegen die Bahnlinie bildet. Außerdem
hat er einige Geſchütze und darunter einen der von den Eng
ländern mit Recht ſo gefürchteten „Long Toms“ zur Ver
fügung, während natürlich einige weitere Kommandos hinter
ihm zwiſchen Haenertsburg und Leydsdorp ſich befinden.

Wiederum hat übrigens, wie wir geſtern telegraphiſch
mitgetheilt haben, die ſeltſame Unachtſamkeit einer Buren-

abtheilung im Südweſten Transvaals den Engländern zu
einem kleinen Erfolge und zur Erbeutung von Pferden und
Geſchützen verholfen.

Auffällig iſt an dieſer Meldung wieder die Thatſache,
daß die Buren noch immer im Beſitze von
ſchweren und leichteren Geſchützen ſind. Ge-
ſchütze und Munition ſind aber bei Lage der Verhältniſſe
ein koſtbares Gut, das die Buren ſorgfältiger hüten ſollten,
als ſie es leider in der letzten Zeit gethan haben. Möglicher-
weiſe ſetzen ſie die Thatſache nicht genügend in Rechnung, daß
die Engländer nach und nach reichliches Pferdematerial er
halten haben, ſo daß ſie in ihren Bewegungen ſchneller ſind,
als die Buren es bisher vor ihnen kannten.

Folgende Telegramme liefen ein:

New-York, 16. April. Der „New-York Herald“ ver
öffentlicht ein Schreiben aus Pretoria vom 13. März, in dem die
Gattin des Militärgouverneurs von Pretoria, Generals Maxwell,
die Amerikanerin iſt, einen Aufruf um Spenden an warmen
Kleidungsſtücken für die Burenfrauen und Kinder in den
Flüchtlingslanern erläßt. Frau Maxwell fügt hinzu, daß die Fondsin England durch die Hälfeleiſtungen an die eigenen Soldaten und

deren Frauen und Kinder derartig in Anſpruch genommen ſeien, daß
ſie ſich an ihre amerikaniſchen Landsleute, unter denen, wie ſie wiſſe,
viel Sympathie für die Buren herrſche, um Unterſtützung für deren
hülfloſe Frauen und Kinder wende.

Barkly Weſt, 16. April. Der Gerichtshof für Hochverraths
ankiagen verurtheilte das Mitglied des Kapparlaments, De Wet,
zu drei Jahren n und zu einer Geldſtrafe von 1000 Lſtrl.

Haag, 16. April. Der Miniſter des Aeußeren, Beaufort,
überſandte der engliſchen Regierung die Forderungen von etwa
tauſend hol ländiſchen Unterthanen die infolge des Krieges
aus Südafrika ausgewieſen wurden. Die Forderungen betragen
mehrere hundert Millionen Gulden.

China.
Die Geſandten in Peking beriethen geſtern über die all

gemeine Lage und über den Bericht des Grafen Walderſee über
die militäriſchen Vorſchläge; Endgiltiges wurde nicht beſchloſſen.

Auf die Vorſtellungen e hat der chineſiſche Hof er
widert, es ſei dem Kaiſer unmöglich, nach Peking
zurückzukehren, ſolange die Fremden das Land
nicht geräumt hätten. Der „Standard“ meldet aus
Shanghai vom 15. April:

Der kaiſerliche Hof hat den chineſiſchen Geſandien in
Tokio beauftragt, der japaniſchen Regierung ſeinen ſpeziellen
Dank für die Unterſtützung auszuſprechen, die ſie ihm in dem
Widerſtand gegen das Mandſchureiabkommen habe angedeihen
laſſen. Zugleich wurde der Geſandte beauftragt, Japan zu bitten,
China auch bei künftigen Fällen Hilfe und Unterſtützung zu leihen.

Eine wichtige Frage iſt, ob Japan mit Rußland im An
ſchluß an die Verhandlungen über das Mandſchureiabkommen
noch weitergehende Abmachungen getroffen hat. Manche
Anzeichen ſprechen dafür. Die Anſichten eines erfahrenen
chineſiſchen Diplomaten über dieſe Punkte

folgendes Telegramm eParis, 16. April. Hier glaubt man, daß der hieſige Geſandke
von China Jukeng auserſehen ſei, nach dem Friedensſchluſſe und dem
darauffolgenden Einzug des Kaiſershofes in Peting eine erſte politiſche
Rolle zu ſpielen. Schon jetzt wurde Jukeng vom Kaiſerhof beauf
tragt, ein politiſches, militäriſches und finanzielles Memorandum
einzuſenden. Jukeng iſt für die Erweiterung der vor
handenen und Errichtung neuer Arſenale ſowie für Be
ſtellungen neuer Geſchütze in Europa. Das Milizſyſtem in
Provinzen ſei beizubehalten. Jukeng fürchtet für ſein Vaterland am
meiſten von den Ruſſen, beſonders ſeindem dieſe ſich mit Japan wegen
Abgrenzung der Jntereſſenſphären verſtändigt zu haben ſcheinen.
Der Kaiſerhof mißtraue mit Recht den ſich als Beſchützer Chinas
geberdenden Ruſſen. Das Mandſchureiabkommen werde darum nicht
früher als die Arrangements mit allen anderen Mächten perfekt
werden. Die 300 Millionen Taels Entſchädigung, welche der Kaiſer
hof zugeſteht, könnten in relatio kurzer aus den Zoll
einnahmen bezahlt werden. Erdroſſeln ſolle man aber China nicht
Der Kaiſerhof vertraue der Einſicht jener Großmächte, die Rußland
und Japan nicht als die alleinigen Herren des äußerſten Oſtens an
erkennen wollen.

Das thatſächlich in letzter Zeit eine genauere Abgrenzung
der Jntereſſenſphäre zwiſchen Rußland und Japan ſtattgefunden,
dafür ſpricht der Umſtand, daß Rußland einen vorgeſchobenen
Poſten aus Korea zurückgezogen hat. Uns wird darüber
telegraphirt:

London, 16. April. Der „Daily Exoreß“ meldet aus Tokio
vom 15. April Kleine Abtheilungen ruſſiſcher Marineſoldaten,
welche in Manſampo ſtationirt waren, ſind infolge von Vorſtellungen
der Japaner zurückgezogen worden.

Auch der kaiſerlich deutſche Geſandte in Peking beſtätigt
jetzt, daß der chineſiſche Mörder des Bartſch
feſtgenommen und der That geſtändig iſt.

äbermittelt

Telegramme
Berlin 17. April. Der „Lok.Anz.“ meldet aus

Hanau: Die Höhen des Taunus und des Rhöngebirges ſind
mit Schnee bedeckt.

Kaſſel, 17. April. Der Großhändler Herm. Ruben
ſohn, Vorſitzender des Aufſichtsraths der Kaſſeler Jute-
Spinnerei, wurde von der elektriſchen Bahn überfahren und
ſchwer verletzt.

Pretoria, 16. April. (Reutermeldung.) Der Buren-
general Celliers, von welchem berichtet war, daß er bei Lichten
burg gefallen ſein ſollte, ergab ſich den britiſchen Truppen bei
der Beſetzung von Warmbad, wo er wegen einer bei Lichten
burg erhaltenen Verwundung in Behandlung war.

Johannesburg, 16. April. (Reutermeldung). Jn einer
Grube der Gedenhins-Deepmine riß heute das Seil eines
Förderkorbes, in welchem c Eingeborene befanden. Der Korb
ſtürzte in die Tiefe. 26 Eingeborene wurden getödtet.

Ans Nah nnd Fern
Der Kaiſer und der franzöſiſche Automobilklub. Den

Pariſer Blättern zufolge theilte der Herzog von Ratibor als Präſident
des deutſchen Automobilklubs dem Präſidenten des
franzöſiſchen Automobilklubs Zuylen mit, daß Se.
Majeſtät der deutſche Kaiſer beabſichtige, für die Wettfahrt
Paris Berlin einen Ehrenpreis zu ſtiften. t

Die Königin Natalie von Serbien iſt geſtern in Madrid im
ſtrengſten Jncognito eingetroffen. Sie wohnt im Palaſt des ihr
befreundeten Marquis Caſtrillo.

Eiſenbahnunglück. Montag Abend wurden zwei Monteure
der Firma Oltzſch in Freiburg i. Br., die mit der Aufſtellung
eines Central-Weichenſtellwerkes beſchäftigt waren, vom D-Zuge 6

4 rfahren. Erſt nach einigen Stunden fand man Beide als

eichen. aVon ver jüngſten Berliner Blutthat. Durch das Ergebniß
der gerichisärztlichen Obduktion der Leiche der Stadler und die
in ihrer Wohnung vorgenommene Durchſuchung iſt die Annahme
eines Selbſtmordes der Stadler derartig wahrſcheinlich
geworden, daß der Tiſchler Oelze, der unter dem Verdacht, ſie
getödtet zu haben, vorläufig feſtgenommen war, wieder auf
freien Fuß geſetzt worden iſt.

Blutige Rauferei. In dem Städtchen Campi auf Korſika
kam es aus bisher unbekanntem Erunde zu einer blutigen Rauferei,
bei welcher der Bürgermeiſter und drei andere Perſonen
getödtet und einige verwundet wurden.
Selbſtmord eines Berliner Rechtsanwalts. Der Rechts
anwalt Dr. Julius Katz, Charlottenſtraße, ein jüngerer Anwalt,
hat ſich R Morgen im Café Kloſe in der Leipzigerſtraße
erſchoſſen. Das Motiv der That iſt bisher nicht völlig geklärt die
dem Verſtorbenen naheſtehenden Perſonen behaupten, daß er in
letzter Zeit Spuren von nervöſer Erkrankung gezeigt habe.

Eine „Sternberg“ Affäre in Rom. Großes Aufſehen er
regt die geſtern Abend erfolgte Verhaftung des bekannten Nachahmers
Fregolis, des Verwandlungskünſtlers Frizzi, oder mit wirklichem
Namen Girolamo Fatulli aus Caltaniſette. Derſelbe gab bisher im
Theater Quirino allabendlich Vorſtellungen und ſein Portrait prangt
als Reklame an allen Straßenecken. Es ſoll ſich um eine Angelegen
heit handeln, bei welcher Minorenne eine Rolle ſpielen. Der
jetzt hinter Schloß und Riegel ſitzende Künſtler zählt 24 Jahre.

Der Kölner Männergeſangverein iſt geſtern fräh von Wien
nach Salzburg abgereiſt, von wo er ſich nach Köln zurückbegiebt.
Zur Verabſchiedung am Bahnbofe, die ungemein herzlich war, hatten

ch eingefunden der Vorſtand des Wiener Männergeſangvereins,
ertreter des öſterreichiſchen Sängerbundes und viele Wiener Ge

ſangvereine. Der Vorſitzende v. Othegraven vom Kölner Verein
dankte für die große Mühe dei der Aufnahme und lud die Wiener
Sänger ein, nach Köln zu kommen. Unter den Rufen „Auf
Wiederſehen verließ der Zug die Halle.

Wintergewitter in Paris. Geſtern Mittag ging über Paris
ein überaus heftiges Gewitter nieder, bdegleitet von Hagelſchlägen.Gleichzeitig ſank die Temperatur auf zwei Grad über Rud.

Verhaftung. Von der Polizei in Stettin wurde ein Mann
geſucht, der in einem dortigen Hotel einen Koffer mit 34000 Mk.
in Werthpapieren i hatte. Der Dieb iſt Montag
Abend in Berlin verhaftet, der größte Theil des Geldes iſt ge
rettet. Der Thäter wurde mit Hilfe des Bertillonſchen Syſtems als
der vielfach vordeſtrafte Zuchthäusler und Hoteldied Max Wächter
feſtgeſtellt.

Schneewetter herrſchte geſtern in den verſchiedenſten Gegenden
Deutſchlands. Beſonders aus vielen Theilen unſerer Provinz Sachſen
wird heftiger Schneefall m und einer uns aus Koburg zu

r t achricht zufolge muß der Poſtverkehr im
hüringer Wald durch Schlitten dewerkſtelligt werden. Auch

aus Berlin, Eſſen und Aachen er Meldungen üder Schneefall vor.
Zurück aus China. Der Dampfer „H. H. Meier“ mit

der aus mehr als 800 Mann Marinetruppen beſtehenden Ablöſung
des Kreuzergeſchwaders iſt geſtern aus Oſtaſien in Wilhelmshaven
eingetroffen. Kontreadmiral v n n begrüßte auf dem

n n a r e t annſoehen eprache, die m nem auf den Kaiſer ſchloß. Daranſchloß ſich ein Parademarſch der Truppen. er ſchob
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Kreistagsſitzung, an welcher auch Herr t
Merſeburg theilnahm, wurde der bisherige Landrathamtsverweſer

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der 19. Kongreß für innere Medizin iſt geſtern

in Berlin zu einer viertägigen Tagung zuſammengetreten. An
weſend ſind 350 Aerzte, darunter viele Ausländer, beſonders
Oeſterreicher.

Der Kongreß der internationalen Vereinigung
der Akademien zu Paris iſt geſtern früh im „Jnſtitut de France“
eröffnet worden. Aus dem Auslande ſind 49 Delegirte erſchienen.
Der Präſident der Akademie der Wiſſenſchaften begrüßte im Namen
der Regierung die Verſammlung und ſprach die Hoffnung aus, daß
dieſe internationale Vereinigung ſchnell ein Mittel zur gegenſeitigen
Verſtändigung und zum Fortſchritt werden möge. Die Sitzungen,
welche des Vormittags ſtattfinden, werden vertraulichen Charakter
haben, die gefaßten Beſchlüſſe ſollen aber veröffentlicht werden.

Als Nachfolger des verſtorbenen Prof. Emil Hoffmann iſt
Bauinſpektor Privatdozen Müßigbrodt zum Dozenten an der
Techniſchen Hochſchule Berlin-Charlottenburg ernannt
worden. Sein Lehrfach umfaßt die architektoniſche Formenlehre
unter Hinweis auf die geſchichtliche Entwickelung der Baukunſt.

Geſtern ſtarb Profeſſor Adolf Hirſch, Direktor der
Sternwarte in Neuenburg. Er war ſtändiger Schriftführer der
internationalen Kommiſſion für Maaße und Gewichte und bis vor
Kurzem Sekretär der internationalen Vereinigung für Erdmeſſung.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer Profeſſor Dr. Scheibe

Merſeburg der Rothbe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem
elegraphenSekretär a. D. Kretſchmar zu Chemnitz, dem

Ober Poſtaſſiſtenten a. D. John zu Magdeburg, dem Ober
Telegraphen Aſſiſtenten a. D. Rößler zu Magdeburg, den
Poſtverwaltern a. D. Otte zu Vevenſen im Kreiſe Uelzen, Stuben
rauch zu Neukirchen (Crzgeb.) der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Binde zu Salzw e edel der Adler
der Jnhaber des Königlichen HausOrdens von Hohenzollern.

Dem Ober-Poſtſekretär Klöber in Statzfurt iſt bei
ſeinem Scheiden aus dem Dienſt der Charakter als Rechnungsrath
verliehen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgan, 15. April. (Die Einzugsfeierlichkeiten)

zu Ehren des Thüringiſchen HuſatenRegiments Nr. 12 fanden am
Sonnabend ihren Ausklang in einem Zeſtmahle für die Oſſiziere auf
dem Rathhauſe und in Feſtlichkeiten für die Mannſchaften in ver
ſchiedenen Lokalen. Das Hoch auf den Kaiſer brachte General
von Gersdorff aus. Darauf hielt Herr Bürgermeiſter Lohſe
eine Anſprache, auf welche Herr Oberſtleutnant von Seydewitz
antwortete. Noch viele andere Toaſte würzten das Mahl.

o Liebenwerda, 16. April. (Krgistag.) Jn der heutigenWeerregieungdrath Pogge-

Herr Regierungs Aſſeſſor Dr. v. Obernitz mit großer Majorität
als Landrath des diesſeitigen Kreiſes in Vorſchlag gebracht.

4f Wethau, 15. April. (Zu der Böhme'ſchen Mord
affäre), die noch alle Gemüther bewegt, tauchen noch immer neue

Gerüchte auf. Heute fanden wieder verſchiedene Vernehmungen und
Durchſuchungen ſtatt, die theils vom Staatsanwalt, theils vom

r r W eleitet wurden. Zu denſelben waren zwei
rere Polizeibeamte und eine Anzahl Arbeiter be-

ordert. anden auf dem Bahnhof Scheiplitz, im
Wirthshaus zu Gückau und Pohlitz ſtatt. Durchſuchungen wurden
in der Stöckig'ſchen Ziegelei, die ſeitlich von Gückaun (weſtlich von
der Naumburger Chauſſee) belegen iſt, und im Stöckig-
ſchen Bebe zu Gückau vorgenommen. Soviel ſcheint
nunmehr eſtzuſtehen daß Böhme durch Mörder-

gefallen iſt, laſſen die aufgefundenen
genſtände, von denen Uhrkette, Hut, Stock ec. von den An

gehörigen Böhmes wiedererkannt ſein ſollen, darauf ſchließen. Noch
eine Anzahl anderer Gegenſtände ſollen beſchlagnahmt worden ſein,
die der Gerichtsbehörde als Beweismittel dienen ſollen. Ungewiß
iſt noch immer, wo die That ausgeführt worden iſt. Die ca.
x Stunde von Scheiplitz und Gückau, 5 Stunde von Wethau ge
legene n kann unter Umſtänden auch der Schauplatz der
grauſigen That geweſen ſein, da auch hier Spuren gefunden fein

llen. Von dem Vermißten fehlt bis jetzt noch jede Spur, doch
t man, daß auch dieſe bald gefunden wird. Weitere Ver

nehmungen ſtehen noch bevor.
Gommern, 16. April. (Bürgermeiſterwahl.) Die

Stadtverordneten beſchäftigten ſich geſtern mit der Bürgerineiſterwahl.
Bürgermeiſter Henning in Pretzſch ſoll viele Ausſichten haben.

Magdeburg, 16. April. (Stadtverordnetenwahl.)
Bei der geſtrigen Wahl eines Stadtverordneten in der Neuſtadt an
Stelle des rn Stadtrath ernannten Rentners H. Aders wurde von
der Wahlabtheilung der Land wirth Friedrich Wentzlau
gewählt.

Miagdeburg, 16. Aprik. (Kaiſerliche Aus zeichnung.)
Die Kaiſerin verlieh aus Anlaß der geſtern erfolgten Einweihung
eines neuen Heimes des Hausfrauen- Vereins zu Magdeburg der
Vereins Vorſitzenden Frau Hermine Pilet das ſilberne Frauen
Vecdienſtkreuz am weißen Bande.

Weimar, 15. April. (Weitere Ausbildung
tüchtiger Lebrer.) Nach einer Miniſterialverfügung können
Lehrer, die beide Prüfungen mit der Geſammtzenſur 1. in den
wiſſenſchaftlichen Fächern abgelegt haben zu weiterer Ausbildung für
den Lehrerberuf einen Urlaub bis zu drei Jahren
erhalten und bei der Jmmatiikulation in der philoſophiſchen
a kultät der Univerſität Jena von der Beibringung des

eifezeugniſſes entbunden werden.
Leipzig, 16. April. (Einigungsverhandlungen)

Morgen wird, wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, eine Sitzung
der ärzt.ichen Bezirksvereine ſtattfinden zur Wahl von Delegirten für
die gegebenenfalls mit den Vertretern der Ortskrankenkaſſe einzu
leitenden Verhandlungen.

5 Leipzig, 16. April. (Große Defraudation.)
Unter ung bedeutender Verbindlichkeiten iſt, wie ſchon
kurz gemeldet, der ruſſiſche Rauhwaaren-Kom-
miſſionär S. M. Perlmann, Jnhaber der großen Rauh-
waarenexportfirma Maximilian Perlmann, ſeit einigen Tagen
flüchtig. Er hatte, während er auf Reiſen war, ſich von einem
Leipziger Hauſe 16 000 Rubel überweiſen laſſen, um dafür in
Moskan Felle für ſeine Firma anzukaufen. Dies that er indeſſen
nicht, ſondern verwendete das Geld für ſich, kehrte heimlich nach
Leipzig zurück, ſteckte, was von ſeinem Vermögen noch übrig war,
zu ſich und verſchwand wieder, ohne daß man bis jetzt eine Spur
von ihm zu finden vermocht hätte. Als Einkäufer ruſſiſcher Waaren
hat er noch eine Anzahl Auftraggeber durch Veruntreuung der ihm
anvertrauten Gelder geſchädigt. Betheiligt iſt hauptſächlich Leipzig,
aber auch der ruſſiſche Rauhwaarenhandel iſt in Mitleidenſcha
gezogen. Perlmanns finanzielle Verlegenheiten ſind in erſter Linie
auf den Zuſammenbruch der Firma Meyer Schicks Wittwe u. Söhne
zurückzuführen, ſeine Verbindlichkeiten, die auf 1 13 Millionen
angegeben werden, dürften aber eine Million nicht erreichen.

Gendarmen, me
Vernehmungen

Gerichtszeitung.
W. Exberfeld, 16. April. In der heutigen Verhandlung des

Militärbefreiungs-Prozeſſes ſagte Gerichtsaktuar Gutmann, der bei
n Vernehmungen Baumanns zumeiſt das Protokoll geführt hat,

aus, daß Baumann einmal geäußert habe, er wiſſe, daß alle Stände,
Geiſtliche, und Beigeordnete, Freimacherei trieben.
Als dann der Unterſuchungsrichter ihn aufforderte, die Leute zu
nennen, habe Baumann erwidert, es ſeien ſchon gen Familien
durch die Unterſuchung ins Unglück gekommen, Dr. Marx (Elber

feld), der eine Tochter Baumanns als Kindermädchen gemiethet h atte
und dadurch mit ihm in Berührung gekommen war, fagte aus, daß Bau
mann bei ihm das Perſonenverzeichniß vom Medizinalkalender, in dem
die Civil und Militärärzte ſtehen, geliehen habe gelegentlich habe Bau
mann auch einmal von ſeinen Verbindungen witWilitärärzten geſprochen
und dieſe in ſolche, die gut und nicht gut ſeien, eingetheilt. Der Zeuge
habe darunter verſtanden, daß Baumann damit beſtechliche und un
beſtechliche Militärärzte gemeint habe. Mehrere Zeugen verſicherten
eidlich, daß ſie in den 70er und 80er Jahren durch Baumann
von dem Militärdienſt freigemacht worden ſeien. Jhre Ver-
ehen ſind inzwiſchen verjährt. Zum Theil haben
ie Pillen zur Erzeugung von Gelbſucht eingenommen. Ein

Zeuge hatte bei der ſterung auf die Aufforderung Baumanns
ein Bruchband angelegt und iſt wegen Unterleibsbruchs freigekommen,
ohne daß er einen Bruch hatte. Baumann ſeien für ſeine Frei-
machungen Geldbeträge von 800 bis 1200 Mk. gezahlt worden.
Baumann leugnet hartnäckig, mit den Zeugen jemals über Militär
angelegenheiten geſprochen und noch viel weniger von ihnen Geld
empfangen zu baben. Die Verhandlung wurde ſodann auf Mittwoch

vertagt.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 18. April Wolkig, bedeckt, kühler, Regen-

fälle, windig. 2Freitag, 19. April Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe
Gervitterregen.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall NuSaale.
r 16. April 2,66 17. April 2,60 0.06rotha 3,52 9 3,50 (0,02*Aisieben 15. April 3,82 16. April 3,54 0,28
*Calbe, Obp. 2,40 2,30 0,10do. Untp. 3,30 3,14 0,16]Unſtrut.
Straußfunt 15. April 2,30 16. April 2,30]

Moldau.
Budweis 14. April 0,66 15. April 0,58
Prag 1,48 7 1,52 0,04Havel.
*Brandendurg 15. April 16. April
Oberpegel 2,46 7 2,461Untervegel 1,90 1,996 0,06*Rathenow

Obderpegel 1,78 0 4 1,80 (0,02Unterpegel S 1,45*Havelberg 3,89 3,86 0,03
Elve.

Pardubitz 14. April 1,97 15. April 1,71 10,261
Brandeis

Melnik 1,98 1,97 0,01Leitmerit J 1,70 1,67 0,03Außig s 2,49Dresden 15. Äpril 1,15) 16. Äpril Lio o,05
Torgau 3,67 4 3,583 0,09Wittenberg 3,96 3,92 (0,04Roßlau 3,97 3,92 (0,05*Bardy 4,35 4,30 0,05Magdeburg v 3,80 3,78 0,02*Tangermünde 4,41 4,40 0,01*Wittenderge 4,24 4,22 0,02

Dömitz n 3,76 5 3,74 0,02*Lauenburg v 3,85 3,82 0,03
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

BVerlin, 16. April. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkiſcher 163,00 163,50 A. ab Bahn, Mai 165,50 165,00
Juli 165,75 Septemder 165,59 c Roggen, mätk. 142,50
ab Bahn Mai 143,25-- 143,00 Juli 143,25--143,00
Septemoer 143,25--143,00 Gerhte, leichte inländ. Futtergerſte
131,00 141,00 ſchwere 147,00--156,00 ruſſiſche 132,0 bis
135,00 amerikaniſche 120,00--132,00 Hafer märkfſcher,
mecklenburg. und pomm. fein 152,00 160,00 märk., mecklenb.,
vomm., preuß., voſen. und ſchleſ. mittel 148,0--151,00 ruſſiſcher
140,00 bis 145,00 amerikaniſcher 144,00 bis 145,00 Mais,
amerikan. tnixed 111,50 bis 113,00 A. Ervſen, inländiſche und
ruſſiſche Futterwaare 147,00 160 00 Weizenmehl 00 19,75
bis 21,75 A. RNoggenmehl 0 und 1 18,20 bis 19,40 Weizen
kleie, grobe 10-10,20 feine 9,60-—9,90 Roggenkleie 9,90 bis
10,10 Mittaasbörſe: Weizen, märk. 760 Gr. 163,50 frei
Wagen, Mai 165,25 166,00 165,75 Juli 165,75 166,75 bis
166,50 Sept. und Okt. 165,50 166,50-166,25 Roggen,
märk. 142,50 143,00 c. ab Bahn, Mai 143,50 144,00 143,50
Juni 143,75 Juli, Sept. und Okt. 143,50 144,00 143,50 c
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 151,00--159,00 märk.,
mecklenb., pomm. u. preuß. mittel 147,00 150,00 poſ. u. ſchleſ.
mittel 145,00 147,00 ruſſ. 140--143 amerik. 143--144
Mais, amerikan. mixed 111,00- 112,50 frei Wagen, Mai 110,00
bis 109,25-- 109,50 Juli 109,00--108,50 Weizenmehl 00
19,75--21,75 C Roggenmebl O u. 1 18,20- 19,60 Rüböl, April
56,8 Br., Mai 56,1-56,756,5 Okt. ö0,2 50,550,3
Spiritus 44,2 frei Haus. Preiſe um 21 Uhr (nichtan. tlich):
Weizen Mai 165,75 Juli 166,50 Sept. 166,25 Oktober
166,50 Roggen, Mai, Juli, September und Oktober 143,50
Hafer, Mai 138,50 Juli 137,25 Mais, April 110,00
Mai 109,75 Juli 108,75 Mehl, Mai 18,75 Juli 18,90
September 18,95 Rüböl, Moi 56,6 Oktober 50,3 r.

Central- Stelle der Preußiſchen Laudwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
16. April 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Zzeory Gerſte HaferUckermark 155--160 136 142 135- 153 138--150

Mittelmark, Prignitz 148--154 132--143 134-145 132 160
Reumark 145--156 137- 142 130 160 140 154Lauſitz 140 155 132--143 140 150 140 152
Magdeburg 150--162 144--150 155 190 144 156
Altmark 145-158 138 146 140 162 145 156
Merſeburg öſtl. d. Mulde 150--168 140 150 140--163 140 160

do. weſtl. d. Mulde 150--163 144 155 140--185 145--162
Erfurt 145 169 140--156 150 185 140 155
Stettin (Bezirk) 160 137-138 140--155 132- 137Danzig 160 163 130 150 132--135Thorn 146--154 130--136 130 136 138 145
Königsberg i. Pr. 143 256 127x- 128 133 133
Allenſtein 149 156 122- 1273 122--130 128 136
Breslau 142 159 142 148 136 154 140 145
Striegau 150--158 144--150 139 154 142 148
Strehlen 142--155 144--148 142--154 135 140
Glogau 160 142- 143 150 148-- 152Poſen 151--161 136 141 142-155 145Bromberg 1606 135--136 149Krotoſchin 153--156 141 143 138 140 140--142
Schneidemühl 7 137--140 139--142 137--142
Kiel 155 160 496 140 150 160 148 160

Oldenburg 160 135 159 150Steinburg 155--164 145--148 142 145 148 156
Hannover Süd 144-- 160 138--152 140--180 126 160

do. Elbe, Weſer 150 160 140--155 140--150 140--158

do. Weſt 2 132 135Münſiterland 162- 16714 145 150 150 158 140- 14
Weſtf. Jnduſtriebezirk 162--164 140-145 125 144--1

Sauerland 1623 146 154 142Paderbornerland 160--162 142 148 139 146
1733- 175 146- 1471 175- 177 142- 152

b) Nach privater Ermittelung
Frankfurt a. M.

Stadt 755 g. p. 712 g. b. l. 573 g. p. I. 450 g. p. l.Berlin s 142 S iStettin 160 138 155 137Königsberg i. Pr. 156 126x 135 130Breslau t 160 148 154 145oſen 161 141 155 145Hannover 156 144 7 155euß 166 35 2 132Mannheim 173x 147 7 144Hamburg 162 142e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 16. April, am 15. April.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 794 Cts. A. 69, 00.168,75

CEhicago Avril 70 Cie. 165,75 165,00
c ndeſſa loko op. 174,50 174,u ioko 94 Kop. 17475 17475Riga 7P Patis April 18,65 fcs. 1591,25 151,75on Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.

„Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. „146,00 146,00
a loko 73 Kop. „149,25 149,25Riga loko 73 Kop. „147,00 147,00Amſterdam nach Köln. Mai 127 vl. fl. 14175 14175

Newyvork nach Berlin Mais Mai 491 Cts. „109,75 109,50
Halle a. S., 17. April. Bericht über Hen und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
T zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren

ei Hof hier.oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,80
in einzelnen Fubren 3,00

aſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,50 A. in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,80
Weizenſtroh 1,70

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,75
minderwerthige Sorten 3,00--3,25 A. in einzelnen Fuhren:
577 oder Thüringer 4,00 minderwerthige Sorten 3,00
bis 3,50

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 400
minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 Ac, minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,49. im
Einzelnen vom Lager hier 2.80

Magdeburg, 16. April. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und elaſſe-Trockenſchnitzel 4,555 c die
50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdebdurg, 16. April. (Nonrungen des MagsevurgerVereins für Kandwiethſchaft) Weizen, Shirriff 154 160

Rauhweizen 151 153 A. Roggen 147-150 abfallendeQualitäten indeſſen billiger zu haben. Ger ſt e, Landwaare 157 bis
165 mittlere Chevaliers 167--175 c, feine bis 190 A. feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 144-152 A. Erbſen 186 bis
211 Mais, gem. amerik. 113 für ſpätere Lieferung viel
leicht 1 C. billiger anzukommen.

Viehmärkte.
Magdeburg, 16. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 164 Rinder einſchl. 21 Bullen, 176
Kälber, 188 Schafvieh 2c., 906 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 31--33 b. junge,
fleiſchige 29—-31 e. mäßig bis gut genährte 26—28 d. gering
genährte 24--26 Bullen: a. vollfleiſchige 29-31 b. mäßig
bis e r 26--28 e. gering genährte 24—-26. Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
26—27 e. ausgemäſtete Kühe 23--25 d. mäßig genährte
21--23 e. gering genährte 18--20 Kälber: a. feinſte Maſt
42--46 Doppellender b. mittlere 36--41 e. geringe
30--35 d. ältere, a 20- 25 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere ſthammel 28--31 b. ältere Maſthammel
26--28 c. mäßig genährte 20--24 Schweine: a. voll
fleiſchige 56 b. fleiſchige 54—-55 AC, e. gering entwickelte
83 54 d. Sauen und Eber 42--52 bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Ever mit 202 Tara. Tendenz Mittelmäßig. Ueberſtand: 5 Rinder,
15 Schafe, 10 Schweine.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 16. April. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 157
bis 165. Laplata 136--138. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt,
cif. Hamburg 109-112, do. loco 110-115, mecklenburgiſcher 145

Mais ruhig, 110x, Laplata Hafer feſt. Gerſte
etig.

Wien, 16. April. Weizen per Frühjahr 7,82 Gd., 7.83 Br.,
per MaiJuni 7,85 Gd., 7,86 Br. Roggen ver Frühjahr 7.96 Gd.,
7,98 Br., per MaiJuni 7,85 Gd., 7,86 Br. Mais ver MaiJuni
5,45 Gd., 5,47 Br. Hafer per Frühjahr 6,83 Gd., 6,84 Br., per Mai
Juni 6,86 Gd., 6,87 Br.

Peſt, 16. April. Weizen loco ruhig, do. per April 7,52 Gd.,
753 Br., do. per Mai 7,58 Gd., 7,59 Vr., per Oktober 7,62 Gd.,
7,63 Br. Roggen per April 7,66 Gd., 7,67 Br., do. per Oktober
6,63 Gd., 6,64 Br. Hafer per April 6,61 Gd., 6,62 Br., do. per
Oktober 5,62 Gd. 5,63 Br. Mais per Mai 1901 5,19 Gd., 5,20
Br., d u e 5,33 Br.aris, 16. April. (Anfangsbericht.) Weizen beh., ver April
18,65, per Mai 19,00, per Mai Auguſt 19,35, oer Sept. Dezember
19,70. Roggen rubig, per April 14,75, ver Sept.Dez. 14,25.

Parié, 16. April. (Schiußbericht.) Weizen rubig, per April
18,60, ver Mai 19,00, per Mai Auguſt 19,30, ver Sept. Dezember
19,75. a e ruig r n ger Sept.-Dezember 14,25.

Antwerpen, 16. April. Weizen feſt. Roggen feſtHafer bebauptet. Gerfſte ruhig. zen b.
Amſterdam, 16. April. Weizen auf Termine geſchäſtslos, do.

per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

London, 16. April. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

New-PYork, 16. April. (Telegramm. Rother Winter Weizen

e z Mai 76 per Juli 768,, per Sept.Mais ver Mai /s, per Juli 49, per September 48Mehl 1,. 8 per Serten Wie
„„Chicago, 16. April. (Telegr.) Weizen per Mai 70Juli 70*/ Mais per Mai T ten u per
Hamburg, 16. A u Egi cht.) R

zbarg, 16. April. (Schlußbericht.) Rüdben Rohzucker1. Produkt Baſis 889 Rendernent neue Uſance, frei an orh Ter

burg ver April 8,95, ver Mai 8,92 per Juni 8,972, ver Auguſt
u u ver Dezember 8,82x. Ruhig.

London, 16. April. 96 Proz. Javaziicker nom.Rüben Rohzucker loco 8 sh. 10 d. Wie gicer toro rrak nom

Kaffee
Hamburg, 16. April. (Anfangsbericht.) Kaſfee, Good avgeera



Santos Mai 31,25, Sepiember 31,75, Dezember 32,50, März 33,25.
Tendenz: Ruhig aber behauptet.

Hamburg, 16. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 30,50 G., September 31,75 G., Dezember
32,60 G., März 33,25 G. Tendenz Behauptet.

Havpre, 16. April. Anfangsbericht. Kaffee in New Hort
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 10000 Sack, Santos 16 000
Sack. Zufuhren für 2 Tage.

Havre, 16. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average
St Mai 38,00, September 38,75, Dezember 39,25. Tendenz:

ehauptet.
Amſterdam, 16. April. JavaKaffee good ordinary 32x.

Petrolenm.
Breinen, 16. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white

loco 6,80 Br.
670 Womburg, 16. April. Petroleum ſtill. Standard white loco
„79 Br.

Antwerpen, 16. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 172 bez. und Br., April 172, Br., Mai 18 Br., Juli
18 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 16. April. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,70 do. Credit Balances at Oil City 1,20.

Spiritus.
Vordhaufen, 15. April. Branntwein 40 Vol.0 für 100

Kilogr. (105—106 Ltr.) 58,00——60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Samburg, 16. April. Spiritus ſtill, April 14,00 G., April-
Mai 14,00 G., MaiJuni 14,25 G., JuniJuli 14,50 G.

Varis, 16. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April
28,00, Mai 28,25, Mai-Auguſt 28,50, September-Dezemder 29,50.

BParis, 16. März. (Schlußbericht.) Spiritus matt, April 27,75,
Mai 28,00, Mai-Auguſt 28,50, September Dezember 29,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 16. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Sveiſedohnen (weiße) 19,00——38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 16. April. Rüböl loco 61,00, Mai 59,00.
Hamburg, 16. April. Rübsl feſt, loco 57,00.
Hamburg, 15. April. Schmalz. Amerik. Steam 421 Mk..

d. raff. in Tierces Marke Armour's Special 424 Mk., do. do,

Coursnoti

Chamberlain, Roe u. Co. 43 Mk., do. do. Choice Giocery 434 Mk.,
div. Marken 422 --34 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 16. April. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., April
68,75, Mai, 65,00 Mai Auguſt 61,75, Sept. -Dez. 58,00.

NewYork, 16. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,65, do. Rohe und Brothers 8,95,

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
PVerlin, 16. April. Kartoffelſtärke und Mehl 17,60 Mk,

feuchte Stärke 9,70 Mt.
Hamburg, 15. April. Kartoſſelſtärke, prima Waare prompt

162/, 17x Mi., Lieferung April-Mai 16 17x Mk., Karloffelmebl,
prima Waare prompt 17--17 Mk. Lieferung April Mai 17 bis
17 Mk., SuperiorStärle 171 172, Mi., Superior Mehl 17x
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. April, Ezkartoffeln 6,00-—6,50 Mk. für
g.100 k

Fleiſch. Butter. Eier.
n r 16, April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1.04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-3,40 M.

Fiſche.
F Hamburg, 15. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 170 bis
185 Pfa, kleine 135--150 Pfg., Seezungen, große 189 220 Pfa.,
kleine 140--160 Pfg. däniſche 165--180 Pfg., Kleiße, große 70 bis
90 Pfg., kleine 40——60 Pfg., Rothzungen 20—30 Vfg., Schollen,
große 70--75 Pfg., mittel 60-—65 Pfg., kleine 20--35 Pfg., lebende
21.-28 Pfg. Scheilſſche, große 40— 46 Pfg. mittel 95— 40 Pfg.
kleine 25 30 Pfg., Cabliau, große 18-22 Pfg., kleine 22—-25 Pfg.,
Seehechte 40--45 Pfg. Lengfſiſch 14—-16 Vfg., Blaufiſch 10—15 Pfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 12-—20 Pfg., Rochen 8—-10 Pfg.,
Lachs, rothfi. 250 Pfg., Elblachs 280 Pfg., Silberlachs Pfg.
Lachsforellen 110--200 Pfg., Zander 60 75 Vſg., Flußhechte 60 bis
65 Pfa., Barſe 25--40 Pfg., Brachſen 25—35 Pfg., Schnepel
25-40 Pfg., Hummern, lebende 230—240 Pfg.

Stroh. Heu.
r 16. April. Richtſtroh 5,50 6,80 M., Krummſtroh 3,50-4,40 Mk., Heu 6,50-—8,00 Mt. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 16. April. Baumwoille. Stetiger. Upland middling

loco 43 Pfg.
(SchlußBericht.) BaumwolleLiverpool, 16. April.

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per April-Mai 42 Verk.-Preis, Per September 42 Verk.Preis,

MaiJuni 4* Verk.-Preis,/ Oftober 4 Verk.-Preis,
Juni- Juli 42 Käuferpreis, Okit.-Nov. 410 Verk.Preis,
Juli-Rug. 42 Verk.-Preis, Nov.Dez. 48 Verk.-Preis,
Aug. Sept. 47 Verk.-Preis,! Dez. Jan.

Wollauktion.
Metalle.

Amſfterdam, 16. April. Bancazinn 59
Londou, 16. April. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lſtrl., per 3 Monate 71 Lſitrl., Blei ſpan. 12/, Lſtrl., engl. 12
Lſirl., Zinn 117 Lſtrl., Zink 16 Lſtrl.

Glasgow, 16. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixde
numbers warrants 54 sh. 2 d.

Düngemittel.
Hamburg, 15. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,10.

Rio de Janeiro, 16. April.

London, 16. April.

Wechſel auf London 127

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebenslebetnz, Halle, Spreche
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zaſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S,

e e e c

riecmann Co.,
Halie a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Hiether,

Induſtrie Aktien
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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